
5 ID1 Lampenschaltung im Kellerraum

Übung 7

Zwischen welchen Stellen tritt eine elektrische Spannung auf?

Übung 8

Wie werden Voltmeter in einen Stromkreis geschaltet?

5.3 Teilauftrag 2: AP-Installationsplan und
Wirkschaltschema 0 Situation 360-Ansicht

Um die nachfolgenden Aufgaben zu lösen, müssen Sie die folgenden Abschnitte im Theoriebuch lesen:
• Theoriebuch Kapitel 27 und Kapitel 28 Sch0 Seiten xy

Übung 9

In der nachfolgenden Tabelle sind die verschiedenen Symbole von Betätigungsarten aufgeführt. Vervollständigen Sie die Tabelle
indem Sie die fehlenden Bezeichnungen und Symbole einfügen.
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5 ID1 Lampenschaltung im Kellerraum

Übung 15

Zeichnen Sie ein Wirkschaltschema einer Schema-0-Schaltung mit korrekter Farbkennzeichnung ab den Klemmen. Die Anlage
wird ab Leiter L1 gespiesen.
Verwenden Sie die folgenden Elemente:

• FI-LS (Fehlerstrom-Leitungsschutzschalter)
• Neutralleitertrenner

• Lampe mit Schutzleiter
• Druckschalter

Verwenden Sie ausschliesslich die folgenden Leiterfarben (gemäss Norm): L1 = Braun, N = Blau, PE = Gelb-Grün
Die Farben dürfen nicht zweckentfremdet werden.

Übung 16

Ihre Mitarbeiterin Stefania empfiehlt, zunächst das Wirkschaltschema der gesamten Installation zu erstellen, um Fehler beim
Drahteinzug und bei der Verdrahtung zu verhindern. Führen Sie die Drähte jeweils durch die eingezeichneten Rohre. Jeder
Installationsteil ist separat auf die Abzweigdose zu führen. Direkte Verbindungen zwischen den Installationsteilen dürfen nicht
gezeichnet werden.
Bemerkung: Zeichnen Sie im Rohr zum Schema-0-Schalter ebenfalls einen PE-Leiter ein und führen Sie ihn auf die vorgesehene
Wagoklemme.
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5.5 Teilauftrag 4: Messung von Spannung, Strom an der
Installation

5.5 Teilauftrag 4: Messung von Spannung, Strom an der
Installation Situation 360-Ansicht

Um die nachfolgenden Aufgaben zu lösen, müssen Sie die folgenden Abschnitte im Theoriebuch lesen:
• Theoriebuch Elektrotechnik Kapitel 2 Abschnitte 2.2 und 2.3

Übung 20

In welche Richtung fliesst der elektrische Strom?

Übung 21

In welche Richtung bewegen sich die Elektronen?

Zusatzaufgabe★Übung 22

Worauf ist beim Messen der Batteriespannung mit einem Digitalmultimeter zu achten?

Übung 23

Nachdem Sie und Stefania die Installation abgeschlossen haben, erscheint Ihr Projektleiter Rolf Richter zur Inbetriebnahme der
Anlage. Unter seiner Aufsicht führen Sie eine Spannungsmessung an der Steckdose durch.
Auftrag:
• Beschriften Sie die Steckdose und geben Sie an, welcher Leiter an welchem Anschluss angeschlossen ist.
• Geben Sie an, zwischen welchen Leitern welche Spannung erwartet wird.
• Überprüfen Sie Ihre Annahmen anschliessend durch eine Messung mit dem Digitalmultimeter.
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2 AS2 Abfälle und Gefahrenstoffe

Übung 16

Gegeben ist folgender Gegenstand aus dem Berufsalltag: Kabelgleitspray Gliss von Cellpack.
a) Recherchieren Sie, welche GHS-Symbole das Produkt trägt, und kreuzen Sie die entsprechenden
Symbole an.

□ □ □

□ □ □

□ □ □

Übung 17

Gegeben ist folgender Gegenstand aus dem Berufsalltag: Racofix® 2000-740 von Sorpo.
Recherchieren Sie, welche GHS-Symbole das Produkt trägt, und kreuzen Sie die entsprechenden
Symbole an.

□ □ □

□ □ □

□ □ □
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6.4 Teilauftrag 3: Erderarten

Zusatzaufgabe★Übung 32

Welche Angaben finden Sie zur Materialwahl von Fundamenterdern in der NIN-Compact? Worauf muss geachtet werden?
Nennen Sie einige Punkte.

Zusatzaufgabe★Übung 33

Welches Material eignet sich besser für den Fundamenterder in einem Betonfundament?

Übung 34

Ist der Erder normgerecht verbunden?

Übung 35

Wurde der Kupfererder normgerecht verlegt?

Übung 36

Der Banderder wurde hochkant verlegt. Ist dies normenkonform? Begründen
Sie Ihre Antwort.

Übung 37

Die Distanz zwischen Verschalung und Erder beträgt 5 cm. Ist diese Distanz
gemäss NIN zulässig?
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7 ID3 Potenzialausgleich

Übung 14

Berechnen Sie den Gesamtwiderstand der abgebildeten Serieschaltung.

Übung 15

Berechnen Sie den Widerstand 𝑅2 der abgebildeten Serienschaltung.

Übung 16

Drei Widerstände 𝑅1 = 7,5 kΩ, 𝑅2 = 0,013 MΩ und 𝑅3 = 26 000 Ω sind in Serie geschaltet. Berechnen Sie den Gesamtwiderstand.

Zusatzaufgabe★Übung 17

Ein Regulierwiderstand ist aus fünf gleich grossen, in Serie liegenden Widerständen zusammengesetzt. Der Gesamtwiderstand
beträgt 488 W. Wie gross ist der Widerstand einer Stufe?

Zusatzaufgabe★Übung 18

Drei in Serie liegende Widerstände weisen einen Gesamtwiderstand von 3 MW auf. Zwei dieser Widerstände betragen 1,2 MW
und 150 kW. Berechnen Sie den Wert des dritten Widerstandes.
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9 ID5 Einphasige Beleuchtungsinstallationen im Wohnbereich

9.4 Teilauftrag 3: Küchenplan Situation 360-Ansicht

Um die nachfolgenden Aufgaben zu lösen, müssen Sie die folgenden Abschnitte im Theoriebuch lesen:
• Theoriebuch Arbeits- und Anlagedokumentation Kapitel 30 Seiten xy

Übung 12

Lesen Sie die Ausgangslage «Küche» genau durch.
Folgen Sie dem handgeschriebenen Auftrag Ihres Arbeitskollegen Benno. Tragen Sie dazu die verschiedenen Steckdosen und
Anschlusspunkte im Küchenplan ein und geben Sie die Masse der verschiedenen Positionen an.
Handskizze mit Auftrag vom Kollegen Benno:
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10 KT1 Vom Netzanbieter zum Endgerät

Übung 2

Damit die Gesetze und Regeln korrekt umgesetzt werden, gibt es die Behörde BAKOM.
BAKOM hat Regeln erarbeitet, welche auch beim Hausanschluss von Frau Naori eingehalten werden müssen.
Wichtig ist z. B. das sogenannte BAKOM Referenzmodell bei Glasfaseranschlüssen.
• Lesen Sie KT 24.1 und 24.2
• Zeichnen Sie das Referenzmodell, beschriften Sie alle Teile und vervollständigen Sie die dazugehörende Tabelle.
• Markieren Sie die Teile, welche ausserhalb des Hauses sind mit blauer Farbe und alle Teile welche innerhalb des Hauses

vorhanden sind mit roter Farbe.
Bemerkung: Arbeiten Sie sorgfältig. Ihre Arbeit dient als Grundlage für das Kundengespräch.

Teile Bezeichnungen Bemerkungen, Erklärungen

Verteilerknotenpunkt Zentrale des Netzanbieters

Schacht / Strassenschrank Übergang von Haupt- zu Hauseinfüh-
rungskabel

Spleisspunkt im Haus (befindet sich im Keller
oder im Fassadenaussenkasten FAK)

Inhouse-Verteiler (Floor Distributor) Wenn nötig, Schlaufdose

Vom BEP zu OTO Meist 4 Fasern vom BEP zur OTO-Dose

optische Telekommunikationssteckdose
(Optical Telecommunications Outlet)

Von OTO zu ONT

optischer Netzabschluss (Optical Network
Termination)

Von ONT zu Benutzergerät LAN oder WLAN

Endgeräte

102 Arbeitsblätter Elektroinstallateur EFZ / 1. Lehrjahr / Auflage 2026

03



16 KT3 Im Heim-Bereich Kommunikationsinstallationen erstellen

Übung 9

Ergänzen Sie die Patchverbindungen zum und vom Router.
Erstellen Sie zudem eine übersichtliche Legende der verwendeten Modulanschlüsse an der Steckdose.

Legende:

Modul 1:

Modul 2:

Modul 3:

Modul 4:

Übung 10

Beurteilen Sie die Installation ohne Multimedia-Verteiler gemäss Übung 8.
Nennen Sie Vor- oder Nachteile dieser Installationsvariante.

Vorteile: Nachteile:
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16 KT3 Im Heim-Bereich Kommunikationsinstallationen erstellen

16.8 Teilauftrag 7: Installation testen 3 L Situation 360-Ansicht

Ihre Installation ist erstellt. Vor der Übergabe an den Kunden erhalten Sie den Auftrag, die Installation zu testen.
Um die nachfolgenden Aufgaben zu lösen, müssen Sie die folgenden Abschnitte im Theoriebuch lesen:
• KT Abschnitte 20.3.3 und 23.2.3

Weitere Informationen finden Sie unter:
• Erklärvideo zu Kabeltestern

ABC-123
• Erklärvideo zu Kabelanalyzer

ABC-123

• Erklärvideo zu IP-Adressen

ABC-123

Übung 18

Ihre Lehrfirma verfügt über zwei Testgeräte zur Prüfung von Netzwerkkabeln.
Beurteilen Sie diese Geräte hinsichtlich Bauweise (eher einfach und günstig oder hochwertig und teurer), Funktion (einfache
oder umfangreiche Tests) und Einsatzgebiet.

Bild

Name,
Bezeichnung

Bauweise:

Funktion:

Einsatzgebiet:
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19 ES1 Das Haus aus dem Stromnetz für den direkten Verbrauch mit Energie versorgen

Übung 54

Ein 6 kW-Motor mit einem Wirkungsgrad von 84 % ist 8 Stunden je Arbeitstag eingeschaltet. Wieviel kostet der Betrieb in dieser
Zeit bei einem Energiepreis von 11 Rp./kWh?

Übung 55

In einer Papierfabrik laufen täglich zwei 18,5 kW-Gleichstrommotoren 6 Stunden lang mit voller Belastung. Der Wirkungsgrad
beträgt 80 %. Berechnen Sie die täglichen Energiekosten, wenn eine Kilowattstunde 16 Rp. kostet.

Übung 56

Eine Pumpe mit P = 2,36 kW und einem Wirkungsgrad von 67 % wird durch einen Gleichstrommotor angetrieben. Die
Leistungsaufnahme des Motors beträgt 4,14 kW.
a) Berechnen Sie den Gesamtwirkungsgrad der ganzen Anlage.
b) Wie gross ist der Wirkungsgrad des Motors?
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